
Dräger Babylog® VN800
Neonatalbeatmung

Babylog® VN800 verfügt über eine neue Benutzeroberfläche und ein
neues Design für eine einfachere und effizientere Handhabung. Das
Beatmungsgerät für Neugeborene unterstützt lungen- und neuroprotektive
Beatmungsformen über den gesamten Atemzyklus und ist leicht in einen
Arbeitsplatz für entwicklungsfördernde Pflege zu integrieren.
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Betriebsprinzip und Benutzeroberfläche

Die hervorragende Benutzeroberfläche erlaubt die intuitive Bedienung über den modernen Glas-Touchscreen.
So lassen sich Einarbeitungszeit und Fehlerquellen reduzieren.

‒ Schnelle und sichere Bedienung auch in stressigen Situationen dank intuitivem Menüzugriff auf
Einstellungen und klinische Daten.

‒ Ausnahmslose Aufzeichnung von Patientendaten, Alarmen und Trends. Praktischer Datenexport über USB-
Schnittstelle.

‒ Einfacher Wechsel zwischen verschiedenen Ansichten durch Antippen.
‒ Beschreibung aller Vorgänge in detaillierten Anleitungen.
‒ Einfaches Lesen und Navigieren dank unserem neuen Farbkonzept und Glas-Touchscreen.
‒ Die 360°-Alarmleuchte blinkt in der Farbe der Alarmpriorität und ist aus jeder Richtung zu sehen.

Lungen- und neuroprotektive Beatmung

Unsere Auswahl an Behandlungsmaßnahmen hilft Ihnen bei der Auswahl der richtigen lungen- und
neuroprotektiven Beatmungsstrategie zur Vermeidung von Lungenverletzungen sowie hämodynamischen und
neurologischen Beeinträchtigungen.

‒ Spezielle invasive und nichtinvasive Beatmungsoptionen, darunter High-Flow-Sauerstofftherapie
‒ Lungen- und neuroprotektive Beatmung dank automatisierter Druckregelung mit der Volumengarantie –

original von Dräger
‒ Lungen- und neuroprotektive Beatmung dank Hochfrequenzbeatmung mit Volumengarantie (HFO-VG)
‒ Beatmung mit stabilem Minutenvolumen und protektiver Entwöhnung mit Mandatory Minute Ventilation

(PC-MMV/VG+PS)
‒ Aufrechterhaltung eines zuverlässigen und sensiblen Triggering sowie stabiler Atemzugsvolumina mit

Leckage-Anpassung und Leckage-Kompensation – original von Dräger
‒ Proportionale Druckunterstützung zur Kompensierung von ETT-Widerständen

Ganzheitliche Arbeitsplätze

Von der Entbindung bis zur Entlassung: Als Ihr Spezialist für die Akutversorgung möchten wir Sie auf
dem Patientenbehandlungspfad begleiten und eine entwicklungsfördernde Umgebung ermöglichen, die
die komplexen Voraussetzungen für eine gesunde Entwicklung von Lunge, Gehirn und anderen Organen
gewährleistet. Hierfür bieten wir eine breite Palette an Produkten und Lösungen für Entbindungsstation,
Transport und NICU. Unsere Produkte:

‒ sind untereinander kompatibel und basieren auf einer einheitlichen Dräger Bedienphilosophie
‒ bieten Ihnen flexible Arbeitsplatzintegration mit verschiedenen Cockpit-Größen und Montagemöglichkeiten
‒ bieten selbst bei Hochfrequenzbeatmung oder nichtinvasiver Beatmung einen geringen Geräuschpegel

und sorgen damit für eine ruhige Umgebung für Baby, Eltern und Klinik-Personal
‒ sorgen für wirksame Infektionsprävention dank dem einfach zu reinigenden Glas-Touchscreen und anderen

glatten Oberflächen
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‒ verfügen über längere Atemschläuche und Kabel, sodass Klinikpersonal und Eltern das Baby für die
Känguru-Zeit aus dem Inkubator nehmen können, ohne die Beatmung zu beeinträchtigen

‒ umfassen eine breite Palette von Dräger Zubehör mit optimierten Atemschlauchsystemen für die
Hochfrequenzbeatmung und das nasale CPAP System BabyFlow Plus für die nichtinvasive Beatmung.

‒ ermöglichen den Transport von Patienten mit interner und externer Stromversorgung, Bettanschluss für
Inkubator oder Bett- und Transportversorgungseinheit

Vernetzung

Unsere Vision ist eine Akutversorgung, in der medizinische Geräte als System vernetzt sind. Interoperabilität
zwischen verschiedenen Geräten hilft, vermeidbaren medizinischen Fehlern und potenziell schwerwiegenden
Ineffizienzen vorzubeugen. Das neue standardisierte Netzwerkprotokoll SDC macht die sichere und dynamische
Konnektivität im Krankenhaus möglich und somit die Interoperabilität medizinischer Geräte.

Unser erster Schritt wird die Konnektivität durch CC300 sein:

‒ Umfassender HL7-Datenexport in das HIS: Tauschen Sie qualitativ hochwertige Daten in einem
standardisierten Format zuverlässig zwischen medizinischen Geräten und EMR aus.

‒ Zukunftssichere, offene Konnektivität: standardisierte und gesicherte Kommunikation zwischen
medizinischen Geräten mit hoher Cybersicherheit.

Umfassende Services

Unser umfassender Beratungs- und Kundendienstservice bietet maximale Leistung in mehr Bereichen, als Sie
glauben.

‒ Produkt-Services wie Inspektion und Gerätewartung gewährleisten maximale Gerätebetriebszeiten.
‒ Professionelle Services wie IT-Beratung und Systemintegration
‒ Online- und Präsenzschulungen
‒ Service für Geräte anderer Anbieter
‒ Digitale Services wie netzwerkbasierte Dienste und Gerätedatenanalysen
‒ Zugang zu BabyFirst, der Online-Community für Klinikpersonal und Eltern von Frühgeborenen. Besuchen

Sie uns unter www.babyfirst.com.
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Technische Spezifikationen

Benennung Gewicht

Beatmungs- und 
Bildschirmeinheit

Nenngewicht (Gewicht für 
Beatmungs- und Bildschirm-
einheit auf dem Fahrgestell)

58 kg 

Maximales Gewicht (maximal 
zulässiges Gesamtgewicht)

133 kg 

Beatmungseinheit
Bildschirmeinheit

Fahrgestell 
PS500
GS500

ca. 16 kg
ca. 7 kg
ca. 23 kg

ca. 33 kg
ca. 16 kg
ca. 10,5 kg

Abmessungen und Gewicht von Babylog VN800
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Beatmungszubehör für Neugeborene

Dräger Original-Beatmungszubehör für Neugeborene ist für
verschiedene Beatmungsstrategien geeignet und bietet optimierte
Längen, Druckübertragung und unterstützende Befeuchtung. Unser
Zubehör ist mit unserem Neugeborenen-Beatmungsgerät Babylog
uneingeschränkt kompatibel. Sie finden alle Einzelheiten in unserem
Zubehörkatalog für Neugeborene.

Verwandte Produkte
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Dräger Babyleo® TN500

Der IncuWarmer Babyleo® TN500 von Dräger sorgt für die konstante,
optimale Thermoregulation in der offenen und geschlossenen Pflege
von Frühgeborenen und in der Übergangsphase. Drei synchronisierte
Wärmequellen schützen Ihre kleinsten Patienten vor Wärmeverlust und
fördern ihre gesunde Entwicklung. Der einfache und bequeme Zugang
zum Baby erleichtert dabei Ihre täglichen Arbeitsabläufe.
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Isolette® 8000 plus

Bei der Thermoregulation setzt Dräger Maßstäbe mit einer Vielzahl von
Leistungsmerkmalen, die dem Neugeborenen ein stabiles Mikroklima
schaffen. Zur sicheren Erhaltung der thermoneutralen Zone ermöglicht
Isolette® 8000 plus eine kontinuierliche Überwachung der Kern- und
Schalentemperatur.
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Dräger Jaundice Meter JM-105

Das Dräger Jaundice Meter JM-105 bietet Ihnen gleichbleibende
Qualität über die gesamte Lebensdauer des Geräts bei niedrigsten
Folgekosten. So gestalten Sie Ihr Ikterus-Management-Programm
effizienter und bieten bei geringem Zeit- und Kostenaufwand
gleichzeitig einen außergewöhnlichen Pflegestandard für Neugeborene.
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BiliLux

BiliLux ist eine kompakte und leichte LED-Phototherapieleuchte
zur Behandlung der unkonjugierten Hyperbilirubinämie bei Früh-
und Neugeborenen. Sie bietet hohe phototherapeutische Leistung,
individualisierte Therapie mit der Möglichkeit zur elektronischen
Dokumentation und Flexibilität zur nahtlosen Einbindung in praktisch
jede Arbeitsumgebung.
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Seattle PAP plus – Bubble-CPAP-System

Damit Säuglinge mit Atemnotsyndrom leichter atmen können.3
Das Seattle-CPAP-System nutzt die bewährten Vorteile der Bubble-
CPAP-Therapie – wie oszillierende Effekte ähnlich der Hochfrequenz-
Beatmung – und verbindet Innovation1, 2 mit einzigartigem Design.
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Patiententyp Kinder und Neugeborene

Beatmungseinstellungen
Druckkontrollierte Beatmung:

‒ PC-CMV
‒ PC-SIMV
‒ PC-AC
‒ PC-APRV
‒ PC-PSV
‒ PC-HFO
‒ PC-MMV

Beatmungsmodus

Spontanatmungsunterstützung:
‒ SPN-CPAP/PS
‒ SPN-CPAP/VS
‒ SPN-CPAP
‒ SPN-PPS

Besonderheiten ‒ Volumengarantie/HF-Volumengarantie
‒ Smart Pulmonary View
‒ Automatische Tubus Kompensation (ATC®)
‒ APRV-AutoRelease®

‒ Apnoe-Ventilation
‒ Automatische Anpassung des Flows

Spezielle Anwendungen ‒ Absaugmanöver
‒ Manuelle Inspiration/Hold
‒ Medikamentenvernebelung

Therapiearten ‒ Invasive Beatmung (Tracheostomietubus)
‒ Nichtinvasive Beatmung (NIV)
‒ O2-Therapie

Atemfrequenz (RR) Kinder und Neugeborene 0,5 bis 150/min
Inspirationszeit (Ti) Kinder und Neugeborene 0,1 bis 3 s
Maximale Inspirationszeit für unterstützte Atemhübe (Timax) Kinder 0,1 bis 4 s

Neugeborene 0,1 bis 1,5 s
Atemzugvolumen (VT) Kinder 20 bis 300 ml

Neugeborene 2 bis 100 ml
Inspirationsflow (Flow) Kinder und Neugeborene 2 bis 30 l/min
Maximaler Flow bei nichtinvasiver Beatmung Neugeborener (Flow
max)

0 bis 30 l/min

Atemfrequenz während Apnoe-Ventilation (RRapn) 2 bis 150/min
Inspirationsdruck (Pinsp) 1 bis 80 mbar (oder hPa bzw. cmH2O)

Inspirationsdrucklimitierung (Pmax) 2 bis 100 mbar (oder hPa bzw. cmH2O)

Positiver endexspiratorischer Druck (PEEP) 0 bis 35 mbar (oder hPa bzw. cmH2O)

Anstiegszeit für Druckunterstützung (Slope) Kinder 0 bis 2 s
Neugeborene 0 bis 1,5 s

O2-Konzentration (FiO2) 21 bis 100 Vol.%

Triggerempfindlichkeit (Trigger) 0,2 bis 5 l/min
Druckunterstützung (Psupp) 0 bis 80 mbar (oder hPa bzw. cmH2O)

Automatische Tubus Kompensation (ATC®) Innendurchmesser des Tubus (Ø)
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‒ Endotrachealer Tubus
Kinder 2 bis 8 mm (0,08 bis 0,31 Zoll)
Neugeborene 2 bis 5 mm (0,08 bis 0,2 Zoll)

‒ Tracheostomietubus
Kinder 2,5 bis 8 mm (0,1 bis 0,31 Zoll)

‒ Grad der Tubuskompensation 0 bis 100 %
Hochfrequenzoszillation (PC-HFO) ‒ Mittlerer Atemwegsdruck (MAPhf) 5 bis 50 mbar

(oder hPa oder cmH2O)

‒ Oszillationsfrequenz (fhf) 5 bis 20 Hz
‒ I zu E (I:Ehf) 1:1 bis 1:3
‒ Druckamplitude (Ampl hf) 5 bis 90 mbar

(oder hPa bzw. cmH2O)

‒ Maximale Druckamplitude (Ampl hf max) in HFO (VG)
5 bis 90 mbar (oder hPa bzw. cmH2O)

‒ Tidalvolumen (VThf) 0,2 bis 40 ml
‒ Seufzerdruck (Psigh) 6 bis 80 mbar

(oder hPa bzw. cmH2O)

‒ Atemfrequenz der Seufzer (RRsigh) 0 bis 30/min
‒ Anstiegszeit Seufzerdruck (Slope sigh) Kinder 0 bis 2 s,

Neugeborene 0 bis 1,5 s
‒ Seufzer-Inspirationszeit (Tisigh) 0,1 bis 3 Sekunden

Leckage-Kompensation ‒ Ein, Aus
‒ Ein: vollständige Kompensation aktiv
‒ Aus: nur Trigger-Kompensation aktiv

O2-Therapie Continuous Flow 2 bis 50 l/min
O2-Konzentration FiO2 21 bis 100 Vol%

Messwertanzeigen

Atemwegsdruckmessung Positiver endexspiratorischer Druck (PEEP)
Maximaler Atemwegsdruck (PIP)
Mittlerer Atemwegsdruck (Pmean)
Minimaler Atemwegsdruck (Pmin)
Unteres Druckniveau in APRV (Plow)
Endinspiratorischer Druck für mandatorische Beatmungshübe
(EIP)
Oberes Druckniveau in APRV (Phigh)
Bereich -60 bis 120 mbar (oder hPa bzw. cmH2O)

Flow-Messung (proximal)

Minutenvolumenmessung Exspiratorisches Minutenvolumen, gesamt, nicht leckagekorrigiert
(MVe)
Inspiratorisches Minutenvolumen, gesamt, nicht leckagekorrigiert
(MVi)
Minutenvolumen, leckagekorrigiert (MV)
Mandatorisches exspiratorisches Minutenvolumen, gesamt, nicht
leckagekorrigiert (MVemand)
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Spontanes exspiratorisches Minutenvolumen, gesamt, nicht
leckagekorrigiert (MVespon)
Bereich 0 bis 30 l/min, BTPS

Messung des Atemzugvolumens Atemzugvolumen (Tidalvolumen), leckagekorrigiert (VT)
Mandatorisches Atemzugvolumen, leckagekorrigiert (VTmand)
Spontanes Atemzugvolumen (Tidalvolumen), leckagekorrigiert
(VTspon)
Inspiratorisches Atemzugvolumen, nicht leckagekorrigiert (VTi)
Exspiratorisches Atemzugvolumen, nicht leckagekorrigiert (VTe)
Mandatorisches inspiratorisches Atemzugvolumen, nicht
leckagekorrigiert (VTimand)
Mandatorisches exspiratorisches Atemzugvolumen, nicht
leckagekorrigiert (VTemand)
Spontanes inspiratorisches Atemzugvolumen, nicht
leckagekorrigiert (VTispon)
Spontanes exspiratorisches Atemzugvolumen, nicht
leckagekorrigiert (VTespon)
Bereich 0 bis 1000 ml, BTPS

Frequenzmessung Atemfrequenz (RR)
Mandatorische Atemfrequenz (RRmand)
Atemfrequenz der getriggerten mandatorischen Beatmungshübe
(RRtrig)
Spontanatemfrequenz (RRspon)
Bereich 0 bis 300/min

O2-Messung (Inspirationsseite) Inspiratorische O2-Konzentration (in trockener Luft) (FiO2)

Bereich 18 bis 100 Vol%
CO2-Messung im Hauptstrom

(nur Kinder)

Endexspiratorische CO2-Konzentration (etCO2)

Bereich 0 bis 100 mmHg

Rechenwertanzeigen
Dynamische Compliance (Cdyn) Bereich 0 bis 100 ml/mbar (oder ml/hPa bzw. ml/cmH2O)

Elastance (E) Kinder 0 bis 9999 mbar/l (oder hPa/l bzw. cmH2O/l)

Neugeborene 0 bis 10 mbar/ml (oder hPa/l bzw. cmH2O/ml)

Resistance (R) Bereich 0 bis 1000 mbar/l/s (oder hPa/l/s bzw. cmH2O/l/s)

Atemwegswiderstand des Patienten (Rpat) Bereich 0 bis 1000 mbar/l/s (oder hPa/l/s bzw. cmH2O/l/s)

Leckage-Minutenvolumen (MVleak) Bereich 0 bis 30 l/min, BTPS
Rapid Shallow Breathing-Index (RSBI) Kinder 0 bis 9999 (/min/l)

Neugeborene 0 bis 300 (/min/l)
Kurvenanzeigen Atemwegsdruck Paw (t) -30 bis 100 mbar

(oder hPa bzw. cmH2O)

Flow (t) -40 bis 40 l/min
Volumen V (t) 2 bis 300 ml
CO2 (t) 0 bis 100 mmHg

Alarme/Überwachungen
Exspiratorisches Minutenvolumen (MVe) Hoch/Tief
Atemwegsdruck (Paw) Hoch
Inspiratorische O2-Konzentration (FiO2) Hoch/Tief
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Endexspiratorische CO2-Konzentration (etCO2) Hoch/Tief

Atemfrequenz (RR) Hoch
Volumenüberwachung (VT) Tief
Apnoe-Alarmzeit (Tapn) 5 bis 60 s, Aus
Diskonnektionsalarm Zeit (Tdiscon) 0 bis 60 s

Leistungskennwerte
Steuerprinzip zeitgesteuert, volumenkonstant, druckkontrolliert
Dauer des intermittierenden PEEP 1 bis 20 Exspirationszyklen
Medikamentenvernebelung für 5, 10, 15, 30 Minuten, kontinuierlich (∞)
Inspirationsflow
Basisflow, Kinder
Basisflow, Neugeborene
Basisflow während aktiver pneumatischer Vernebelung, Kinder

Kinder max. 60 l/min, BTPS Neugeborene max. 30 l/min, BTPS
3 l/min
6 l/min
6 l/min

Inspirationsventil Öffnet bei Ausfall der Druckluftversorgung (Versorgungsgasflow
ist nicht ausreichend für den benötigten Inspirationsflow),
ermöglicht Spontanatmung mit Umgebungsluft.

Endotracheale Absaugung
Erkennung Diskonnektion automatisch
Erkennung Rekonnektion automatisch
Präoxygenierung max. 3 min
Aktive Absaugphase max. 2 min
Nachoxygenierung max. 2 min
Faktor für Kinder und Neugeborene 1 bis 2
Liefersystem für Spontanatmung und Psupp adaptives CPAP-System mit hohem Initialflow

Betriebskennwerte

Netzstromversorgung
Elektrischer Netzanschluss 100 V bis 240 V, 50/60 Hz

Stromaufnahme
Bei 230 V Max. 1,3 A
Bei 100 V Max. 3,0 A
Einschaltstrom Ca. 8 bis 24 A maximal

Ca. 6 bis 17 A Quasi-RMS

Leistungsaufnahme
Maximum 300 Watt
Während der Beatmung, ohne Aufladen des Akkus Ca. 100 W Beatmungseinheit mit Bildschirmeinheit

Ca. 180 W mit GS500

Gasversorgung
O2-Betriebsüberdruck

Air-Betriebsüberdruck

2,7 bis 6,0 bar (oder 270 bis 600 kPa bzw. 39 bis 87 psi)
2,7 bis 6,0 bar (oder 270 bis 600 kPa bzw. 39 bis 87 psi)

Batteriedaten
Interne Batterie der Beatmungseinheit (ohne PS500) NiMH-Batterie, versiegelt
Batterielaufzeit ohne Netzspannungsversorgung Ohne GS500 30 Minuten

Mit GS500 15 Minuten
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Batterien in der Stromversorgungseinheit PS500 Typ LFP-Batterien
Batterielaufzeit ohne Netzspannungsversorgung Ohne GS500 240 Minuten

Mit GS500 120 Minuten
Automatische Umschaltung von intern auf extern
Batterietest verfügbar
Die Angaben zur Batterielaufzeit gelten für neue und voll geladene Batterien bei typischer Beatmung.

Bildschirm
Bildschirmdiagonale Babylog VN800 18,3 Zoll
Ein-/Ausgänge ‒ 3 externe RS232-Anschlüsse (9 Kontaktstifte)

‒ 4 USB-Anschlüsse zur Datenerfassung
‒ 1 LAN-Anschluss

Touchscreen-Technologie Kapazitiver Touchscreen mit Glasfront
Seitenverhältnis 16:9
Auflösung 1366 x 768 Pixel
Digitaler Geräteausgang Digitaler Ausgang und Eingang über eine RS232C-Schnittstelle

Dräger MEDIBUS®, MEDIBUS® comp. und MEDIBUS®.X

1 Mechanisms of gas transport during ventilation by high frequency oscillation. J Appl Physiol 1984; 56 (3): 553-563, Chang HK.
2 High-Frequency Oscillatory Ventilation: Theory and Practical Applications, Jane Pillow, Dräger Broschüre 9102693, 2016
3 Short term evaluation of respiratory effort by premature infants supported with bubble nasal continuous airway pressure using Seattle-
PAP and a standard bubble device. PLOS ONE, 28. März 2018, Stephen E. Welty, Craig G. Rusin, Larissa I. Stanberry, George T.
Mandy, Alfred L. Gest, Jeremy M. Ford, Carl H. Backes, Jr, C. Peter Richardson, Christopher R. Howard, Thomas N. Hansen, Charles
V. Smith
BTPS – Body Temperature Pressure Saturated. Die Messwerte beziehen sich auf den Lungenzustand des Patienten, Körpertemperatur
37 °C, wasserdampfgesättigtes Gas, Umgebungsdruck.
1 mbar = 100 Pa
Einige Funktionen sind als Option erhältlich.
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Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar.
Genannte Marken sind nur in bestimmten Ländern eingetragen und nicht unbedingt in dem Land, wo dieses
Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.

UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland
www.draeger.com

Hersteller:
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23542 Lübeck, Deutschland

DEUTSCHLAND
Dräger Medical
Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck
Tel 0800 882 882 0
Fax 0451 882 720 02
dsc@draeger.com
.
ÖSTERREICH
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien
Tel +43 1 609 04 0
Fax +43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com
.

SCHWEIZ
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld
Tel +41 58 748 74 74
Fax +41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com
.

Ihren Ansprechpartner vor
Ort finden Sie unter:
www.draeger.com/kontakt
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